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Cux-Kegler
nutzen den
Heimvorteil
Positive Bilanz der Deutschen Meisterschaft

Cuxhavener Mannschaften, fünf
Doppelpaarungen und 8 Einzel-
starter vertreten und alle erreich-
ten den Endlauf. Und mehr als
vorzeigbare Bilanz für die CSKV,
die mit ihren starken Ergebnissen
auch dem Niedersächsischen
Landesverband zum besten Bun-
desland der Meisterschaften ver-
halfen. Jeder dritte Wettkampf
wurde von einem niedersächsi-
schen Sportler gewonnen. Hinzu
kamen noch acht silberne und
drei bronzene Medaillen. Durch
dieses herausragende Ergebnis
holt sich Niedersachsen eine Re-
kordzuteilung bei den Plätzen für
die nächsten Deutschen Meister-
schaften im kommenden Jahr in
Kiel.

Berliner eine Klasse für sich
Absolut bester Spieler in diesem
Jahr war der Berliner André Krau-
se mit 944 Holz in der Mann-
schaft sowie 946 und 949 Holz im
Einzel. Das sind in 360 Wurf star-
ke 319 Holz über dem Siebener-

Schnitt. Bei den Damen glänzte
die Cuxhavenerin Anja Fürst mit
929, 942 und 932 Holz. Beispiel-
haft wie immer auch Hans-Peter
Buschbeck mit 943 Holz als
Mannschaftsbester, der es als B-
Senior den Jüngeren wieder ein-
mal zeigte, wie man auf diesen
Bahnen spielt.

Dopingkontrollen
Eine Besonderheit gab es zudem
noch am Sonntag. Unangemeldet
schlug die Nationale Anti-Doping
Agentur (NADA) im Kegelzen-
trum auf. Einige Teilnehmerinnen
und Teilnehmer mussten direkt
nach ihren Wettkämpfen eine

Probe abgeben. Zu beanstanden
gab es nach ersten Informationen
jedoch nichts. Und so waren zum
Abschluss nicht nur die Sportle-
rinnen und Sportler, sondern
auch die Funktionäre der Kegel-
verbände mehr als zufrieden mit

dem Verlauf der Meisterschaften
in Cuxhaven.

„Alles hat reibungslos funktio-
niert und alle haben sich wohlge-
fühlt“, so Dieter Sebastian, 1. Ver-
bandssportwart des Kegelverban-
des Niedersachsen.

VON JAN UNRUH

CUXHAVEN. An zwei Wochenenden
ging es hoch her im Kegelzentrum
am Strichweg. Die Deutsche Meis-
terschaft im Bohlekegeln lockte
Sportlerinnen und Sportler aus der
ganzen Republik nach Cuxhaven. 18
Entscheidungen standen auf dem
Programm. Und in fast allen Diszipli-
nen kämpften auch die Cuxhavener
Sportkegler um die begehrten Me-
daillen.

Die Athleten der Cuxhavener
Sportkegler-Vereinigung hatten
natürlich den Heimvorteil, und
den haben sie auch genutzt. Mit
drei Gold- und sechs Silberme-
daillen stellten sie nach dem
BSKV Berlin (3x Gold, 3x Silber,
2x Bronze) die zweiterfolgreichste
Mannschaft bei den diesjährigen
Titelkämpfen. Neben den neun
Medaillen für die Cuxhavener gab
es noch drei vierte und jeweils ei-
nen fünften, sechsten, siebten und
einen elften Platz. In den insge-
samt 18 Disziplinen waren vier

Konzentriert ging Malte Buschbeck im Einzel zu Werke. Am Ende langte es zum Vizetitel, da sein Konkurrent aus Ber-
lin am vergangenen Wochenende einfach zu stark war. Fotos: Unruh/Müller

Anja Fürst (1) und Christine Sinram (2) sicherten den Cuxhavenern eine
Gold- und eine Silbermedaille in der Damen-Einzelkonkurrenz.

Juniorin Imke Janssen (1) holte sich den Titel der Deutschen Meisterin bei
den Heimwettkämpfen in Cuxhaven.

Medaillenspiegel

Gold Silber Bronze
1. Niedersachsen 6 8 3
2. Berlin 5 3 3
3. Bremen 2 2 4
4. Hamburg 2 0 2
5. Schleswig-H. 1 3 2
6. Meckl.-Vorp. 1 2 0
7. Brandenburg 1 0 4
8. Hessen 0 0 0
9. Nordrhein-W. 0 0 0
10. Sachsen 0 0 0
11. Sachsen-A. 0 0 0

BREMERHAVEN. Die Eisbären Bre-
merhaven haben sich die Dienste
von Center Jannik Freese gesi-
chert. Der 28-Jährige hat beim
Beko Basketball Bundesligisten
einen Vertrag für die Saison 2015/
2016 unterschrieben. Freese lief
in der vergangenen Saison sowohl
für Alba Berlin als auch für die
Crailsheim Merlins auf.

Seine Karriere begann der ge-
bürtige Oldenburger beim Olden-
burger TB. „Ich freue mich sehr
über Janniks Zusage und bin
überzeugt, dass er sowohl spiele-
risch als auch menschlich außer-
ordentlich gut nach Bremerhaven
passt. Jannik hat in den letzten
Jahren gezeigt, dass er sich in der
Beko BBL gegen jede Mannschaft
durchsetzen kann und ist daher
als wichtiger Eckpfeiler des Eisbä-
ren-Teams für die kommende Sai-
son eingeplant“, erklärt Eisbären-
Manager Jan Rathjen. „Mit seiner
Präsenz unter den Körben soll
uns Jannik auf der großen Positi-
on helfen“, so Rathjen. Neuzu-
gang Jannik Freese verfügt über
langjährige Erfahrung auf höchs-
tem Basketball-Niveau.

Nach der Verpflichtung von
Freese steht fest, dass Center Nick
Schneiders künftig nicht mehr für
die Eisbären auflaufen wird.
Schneiders, dessen Vertrag mit
Ende der Saison ausgelaufen ist,
hat die letzten zwei Spielzeiten in
Bremerhaven verbracht.

Er wird den Eisbären-Fans
nicht nur dank seiner beeindru-
ckenden Größe von 2,21 Metern,
sondern auch dank seiner tadello-
sen Einstellung in guter Erinne-
rung bleiben. (red)

Basketball:
Eisbären mit
neuem Center

LAATZEN. Am vergangenen Wo-
chenende fanden in Laatzen die
diesjährigen Landesmeisterschaf-
ten der U15-Wasserball-Junioren
(vormals C-Jugend) statt. Für die-
se Endrunde hatten sich neben Ti-
telverteidiger und Favorit White
Sharks Hannover noch Hellas
Hildesheim, Gastgeber SpVG
Laatzen und der SC Neptun Cux-
haven qualifiziert.

Neptun musste an diesem Wo-
chenende auf einige Leistungsträ-
ger verzichten. Trotzdem fuhr das
Team nicht chancenlos nach
Laatzen, schließlich hatte der SC
in dieser Altersklasse die Endrun-
de im DSV-Pokal erreicht. Doch
gleich das erste Spiel gegen den
Pokalsieger und amtierenden
Deutschen Meister aus Hannover
zeigte, dass es eine riesige Heraus-
forderung werden würde. So
machten Cuxhavens Nachwuchs-
Wasserballer noch eine Reihe
Fehler, was sich auch deutlich im
Ergebnis (6:25) widerspiegelte.
Doch schon das zweite Spiel ge-
gen Hellas Hildesheim wurde et-
was besser. In einer bis zum
Schluss spannenden Partie be-
hielt Neptun dank starker kämp-
ferischer Leistung die Oberhand.
Drei Tore in Folge zum Ende des
Spiels von Centerspieler Henry
Brütt brachten die Entscheidung.
Cuxhaven setzte sich mit 11:8
durch.

Am letzten Tag gab es dann das
entscheidende Spiel um Platz 2
gegen Laatzen. Hoch konzentriert
in der Verteidigung ließen die
Neptun-Jungs nur wenig zu. Im
Angriff gelang es, sich durch gute
Kombinationen freizuschwim-
men und zum Abschluss zu kom-
men. Auch wenn viele Torchan-
cen ausgelassen wurden, gewan-
nen die Cuxhavener mehr als ver-
dient mit 15:4. An diesem Wo-
chenende war für Neptun der
Mannschaftskapitän Henrik Wulf
der Matchwinner. Er stellte sich
in den Dienst des Teams und hü-
tete für den fehlenden Stammtor-
hüter das Tor.

Es spielten: Henrik Wulf, Ni-
clas-Kai Schipper, Christian Bäss-
mann, Jasper Böker, Hauke tom
Wörden, Henry Brütt, Luca Mei-
er, Fabian Lüning, Jasper Pan-
nasch, Leon Plambeck. (red)

Wasserball:
U15 holt sich
den Vizetitel

BREMEN. Vor kurzem reiste die
U11-Wasserballmannschaft vom
SC Neptun Cuxhaven nach Bre-
men zur Endrunde des Bremer
Pokals ins Unibad. Mit nur sieben
Spielern lief es im ersten Spiel ge-
gen Poseidon Hamburg noch
nicht rund. Die Hamburger waren
überlegen und erzielten ein Tor
nach dem anderen. Am Ende
stand es 0:18 aus Cuxhavener
Sicht. Das zweite Spiel gegen Ge-
orgsmarienhütte lief schon etwas
besser. Gezielter wurde gepasst
und der Gegner wurde besser ge-
deckt. An der deutlichen Nieder-
lage änderte dies jedoch auch
nichts. Im ersten Viertel stand es
bereits 0:3. Nach dem zweiten
Viertel lag Neptun mit 0:5 zurück.
Im dritten Viertel nutzte Neptun
zwei Chancen und Joelina Me-
haux erzielte die einzigen zwei
Tore an diesem Tag. Am Ende
siegten Georgsmarienhütte mit
2:10.

Neptun setzte ein: Jan Schwie-
mann (Tor und Feld), Joelina Mé-
haux (Tor und Feld), Rene Kraft,
Franziska Janke, Sten Eric Lei-
nert, Jason Pfaffe, Juna Ahlf. (red)

Zwei Pleiten für
Wasserballer
des SC Neptun

Die U11-Mannschaft des SC Neptun
hatte bei der Endrunde um den Bre-
mer Pokal kaum eine Chance und
verlor beide Spiele deutlich.

Hadeln-Cuxhaven das Maß aller Dinge
Hiesige Jägerschaft überzeugt bei diesjährigen Bezirksmeisterschaften im jagdlichen Schießen

bester Schütze auf 188 Punkte. Im
Wurftaubenwettbewerb belegte
Jan von See den zweiten Platz vor
Christian Wilkens (beide 28 Tref-
fer).

Henry Helck überraschte in der
Altersklasse mit einem zweiten
Platz (325 Punkte). Außerdem
entschied er mit 29 Treffern die
Schrotwertung für sich. Wie in
den Vorjahren gaben die Hadler
Waidmänner mit der Faustfeuer-
waffe den Ton an.

Günter Heinbockel war mit 190
Ringen das Maß aller Dinge. Sil-
ber ging an Henry Helck mit 183
Ringen. Der Armstorfer Gerhard
Steffens wurde mit 170 Ringen
Fünfter. (ho)

335 Punkten auf dem zweiten
Platz. Vierter wurde Günter Hein-
bockel mit 328 Punkten.

Eine weitere Goldmedaille hol-
te Hans-Christian Ehlers in der
Kugeldisziplin mit 194 Punkten,
während Marcus Brünjes sich in
der Schrotdisziplin mit 29/2 Tref-
fern die Vizemeisterschaft sicher-
te.

Gleich drei Titel heimste Ulrike
Junge bei den Damen ein: Gesamt
(330 Punkte); Schrot (28/1 Tref-
fer), Kugel (190 Punkte). Bei den
A-Schützen triumphierten der
Steinauer Christian Wilkens (328
Punkte) und Jan von See aus Flö-
geln (323 Punkte). Christian Wil-
kens kam in der Kugelwertung als

Kurzwaffe. In der Gesamtwertung
belegte Marcus Brünjes (Neuba-
chenbruch) hinter dem Sieger aus
der Kreisjägerschaft Zeven (337
Punkte) mit 335 Punkten den
zweiten Platz. Der vierte Platz
ging an Ulrike Junge; sie kam auf
330 Punkte.

Silber in der Gesamtwertung
Schrot holte ebenfalls Henry
Helck (Lamstedt) mit 29/1 Tref-
fern. Für Marcus Brünjes reichte
es mit 29/2 Treffern zum vierten
Platz. Hans-Christian Ehlers
(Cuxhaven), der als Einzelschütze
antrat, entschied mit 194 Punkten
die Kugelwertung für sich. In der
Kombinationswertung der S-
Schützen lag Marcus Brünjes mit

WAAKHAUSEN. Auch bei den dies-
jährigen Bezirksmeisterschaften
im jagdlichen Schießen ließ der
Seriensieger, das Team der Jäger-
schaft Hadeln-Cuxhaven, nichts
anbrennen. Das Sextett mit Mar-
cus Brünjes, Günter Heinbockel,
Christian Wilkens, Henry Helck,
Jan von See und Bernd von Rönn
gewann unangefochten mit 1316
Punkten vor Verden mit 1273
Punkten und Wesermünde mit
1268 Punkten.

Bei den Schützinnen setzte sich
in allen Disziplinen die für die Jä-
gerschaft Stade startende Lam-
stedterin Ulrike Junge an die Spit-
ze. Günter Heinbockel (Nindorf)
verteidigte seinen Titel mit der

Die erfolgrei-
chen Teilnehmer
der Bezirks-
meisterschaft
im jagdlichen
Schießen (von
links) Jan von
See, Bernd von
Rönn, Ulrike Jun-
ge, Christian
Wilkens, Günter
Heinbockel und
Marcus Brünjes.
Foto: Schiefelbein


